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Sehr geehrter Herr Euler,

onbei erholten Sie von mir die Stellungnohme des Sport- und Gortenomtes bezüglich der
Sportplotzsperren.

,,Der Mogistrot wird gebeten,
l. lückenlos oufzuklören, worum sehr kurzfristig (nömlich om Spieltog wenige Stunden vor
Anpfiff) der Hortplotz ouf dem Sportgelönde in Gießen-Allendorf/Lohn für dos om 29. Moi
2013 ongesetzte Relegotionsspiel TSV Allendorf/Lohn vs. FSG

Bessingen/Ettingshousen/Longsdorf gesperrt wurde".

Zu 1.1

Dienstqg.28. Moi 2013
Dos Gortenomt hot festgestellt, doss der Tennensportplotzvon der Sportonloge
Allendorf/Lohn durch Troiningsbetrieb om Vorobend stork beeintröchtigt wor. Der

longonholtende Regen vom Wochenende und den Togen zuyorr hotden Tennen- und den
Rosensportplotz stork oufgeweicht. Der Rosensportplotz wor durch dos Gortenomt wegen
Pflegemoßnohmen für den Zeitroum vom 2,l. Moi
Montog, hotte ein Troining der l. Fußbollmonnsc
stottgefunden.
Den Fußbollern vom TSV 05 Allendorf/Lohn wur
Tennensportplotz om Dienstog oufgezeigt. Anschl¡eßend wurde der Tennensportplotz ouf
Grund der eingetretenen Trockenheit wieder vom Gortenomt obgezogen. Die om Montog 6ARTEN
entslondenen Löcher konnten so wieder verfüllt werden, ollerdings woren diese 26^p¡ -o5oÞ,ob€

Verfüllungen noch nicht wieder belostbor.
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Mittwoch, 29. Moi 2013

Der Regen hot wieder in der Nocht zum Mittwoch eingesetzt. Dos Gortenomt hot die
Begutochtung über die Bespielborkeit ouf I I :00 Uhr onberouml. Tiel wor es, den weiteren
Togesverlouf noch obzuworten, um gegebenenfolls einschötzen zu können, ob der
Sportplotz nicht doch noch bespielbor ist.

Uber die Entscheidung, doss der Tennensportplotz gesperrt werden muss, ist dos Sportomt
telefonisch informiert worden. Erst hierdurch hotte dos Sportomt Kenntnis, doss ein
Fußbollspiel in Allendorf/Lohn noch ousstond. Weder der Verein, noch die
Verbondsverontwortlichen hotten dos Sportomt hierüber informiert.
Per E-Moil wurden die Vereinsverontwortlichen vom TSV 05 Allendorf/Lohn und ouch der
Kreisfußbollwort über die Plotzsperre vom Tennensportplotz i nformiert.
Anschließend folgten Anrufe vom TSV 05 Allendorf/Lohn und vom Kreisfußbollwort, die
ouf die Bedeutung von diesem Relegotionsspiel hingewiesen hoben, und doss zohlreiche
sonstige orgonisotorischen Vorbereitungen getroffen wurden.

Doroufhin erfolgte eine nochmolige Rücksproche mit dem Gortenomt, ob dos Spiel
vielleicht doch noch stottfinden konn. Der Regen hotte zwor zwischenzeitlich nochgelossen,
doch die ergiebigen Niederschlöge der letzten Wochen hotte den Tennenplotz mit Wosser
durchdringend gesöttigt. Der Regen om Mittwochvormittog hotte donn d¡e Decksch¡cht

derort oufgeweicht, doss die Austrogung eines Fußbollspiels erhebliche, unkolkul¡erbore
Plotzschöden erworten lies. Die onliegenden Fotos verdeutlichen dies. lnstondsetzungen

von Sporttennenbelögen können haufig nur in mühsomer Hondorbeil, z.B. egolisieren von

Löchern und durchgetretener Stellen, wiederhergestellt werden und sind domit sehr

kostenintensiv. Neben den personellen, zeitlichen und finonziellen Aufwendungen zur
lnstondsetzung, hötte bei einer Spieloustrogung ein erhöhtes Verletzungsrisiko für die
Spieler bestonden.

Wir möchten hier ousdrücklich betonen, doss die Entscheidungen nicht willkürl¡ch getroffen

werden, sondern immer im Sinne der longfrisligen Erholtung der Sportonlogen ols

wichtigen Vermögensbestondteil der Stodt Gießen, die noch Möglichkeit iederzeit optimole

Nutzungsbedingungen für den Vereinssport bieten soll.

Dem TSV 05 Allendorf/Lohn wurde vom Sportomt ongeboten, doss dieses eine

Relegotionsspiel ouf den kommunolen Kunstrosensportplotz "An der Volksholle" verlegt

wird. Hiervon mochte der Fußbollverein keinen Gebrouch. Die Stoffelleitung hotte

zwischenze¡tlich entschieden, die Spieltermine neu onzusetzen. Dos Relegotionsspiel wurde

ouf den Montog, 03. Juni verlegt.
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Auf die Abfroge im April, ob über den Rundenspielplon hinous weitere Spiele, Turniere
oder sonstige Veronstoltungen geplont sind, erhielt dos Sportomt vom TSV 05
Allendorf/Lohn keinerlei Antwort. So wurde der Rosensportplotz für Pflegemoßnohmen für
den Zeitroum 21. Moi b¡s 1ó. Juli gesperrt. Diese lnformotion wurde vom Sportomt on olle
Gießener Fußbollvereine per Moil om 23. Moi versendet. Erst durch den Hinweis vom
Gortenomt, doss in Allendorf noch weiter Fußboll-Troining und Spiele onstehen, hotte dos
Sportomt om Mittwoch,29. Moi Kenntnis erholten. Der Vèrein hötte ouch kurzfristig eine
Nochmeldung vornehmen können, sobold bekonnt gewesen wor, doss der Verein on der
Relegotionsrunde teilnimmt.

Dos Gorrenomt hot dokumentiert, doss ein Privot-PK\V mit einem Schleppgitter, den
Tennensportplotz om Mittwoch,29. Mo¡ 2013 in Allendorf/Lohn obgezogen hot, obwohl
der Tennenbelog durch den Regen oufgeweichf wor (siehe beigefügte Fotos). Durch
unsochgemöße Behondlung bzw. mit dem Gortenomt nicht obgestimmte Moßnohmen
können Schöden entstehen, die nicht kolkulierbor sind.

ln der Sitzung vom 20. August 2013 wurde die o.g. Stellungnohme durch den
Sportomtsleiter bereits erlöutert. Auch d¡e Fußbollobteilung vom TSV 05 Allendorf/Lohn
wor in der Ortsbeirotssitzung zugegen.
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Ein Privot-PKW hot ein Schleppgifier on
der Anhöngerkupplung montiert," um den

vernössten Ten nensportploïz

,,obzuziehen"

Dos Schleppgitter nimmt großflöchig den

nossen Tennenbelog ouf. Der Plotzoufbou
leidet dorunter, so doss Steine ous dem

unteren Sporrplotzoufbou noch oben
beförde¿ werden.

Die Spuren vom Privot-PKW ouf dem
nossen Untergrund sind deutlich zu
sehen.

Der durchnösste Tennensportplotz wird
ouch durch einen einzelnen Fußobdruck

ersichtlich.
Bei einer Bespielung durch Fußbollschuhe
(mit Noppen bzw. Tousendfüßler) wöre
die Trogschicht,,durchgetreten" worden,
dh. d¡e tiefer liegende Sportplotzschicht
hötte größere Steine noch oben
obgegeben. Eine Verletzungsgefohr wöre
fi¡r dos Spiel gegeben. Nur durch
oufwendige Sonierungsmoßnohmen wöre
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,,Der Mogistrot wird gebeten,
2. zu berichten, wie ki;nftig Kommunikotionsponnen hinsichtl¡ch der Nutzung des
Rosenplotzes und des Hortplotzes vermieden werden können"

Zu 2.1

Verbesserter lnformqtionsouslqusch

Wöre dos Sportomt vom Verein frühzeitig über die noch ousstehenden Spiele informiert
gewesen, so hötte eine gemeinsome Beurteilung über die Bespielborkeit des Plotzes vom
Gortenomt/Sportomt zusommen mit dem Fußbollverei n sowie Verbondsverontwortlichen
(,,Plotzkommiision") stottgefunden. Dies wurde für den neu ongesetzten Spieltermin om
Montog, 03. Juni um l0:00 Uhr ouch so proktiziert.

Zur Vermeidung von Kommunikotionsponnen wurden zwischenze¡tl¡ch olle Gießener
Fußbollvereine erneut über d¡e Notwendigkeit von Mitteilungen on dos Sportomt bezüglich
Troinings- und Spieltermine informiert. Neben dem digitolen Postfoch, dos der
Fußbollverbond seit mehreren Jo.hren im Einsotz hot, wird eine zusöÞliche
Telefonmeldekette eingefüh*, um sicherzugehen, doss der Fußbollverein ouch über die
Plotzsperre im Vorfeld der geplonten Veronstoltung reogieren konn.

,,Der Mogistrcit wird gêbeten,
3. und in Abstimmung mit den Nutzern der Sportplötze für d¡e zukünftige Nutzung ob¡ektiv
nochvollziehbore Kriterien zu formulièren, die es ollen Beteiligten erloubt, eine Plotzsperre
pousibel nochvollziehen zu können"

Zu 3.1

Verfqhren zur Ermittluno der Bespielbqrkeit von Sportr¡lötzen

Dos Verfohren zur Ermittlung der Bespielborkeit von Sportplötzen ist klor geregelt.
Allerdings sind diese Verfohren nur in der "dunklen/noßkolten Johreszeit" von Ende
November bis April i¡bl¡ch. Noch Bekonntgobe der Spielorte durch den
Kreisfußbollousschus s/ggf .der Vereine überprüft dos Gortenomt die stödtischen
Sportonlogen, ob om Wochenende Fußbollspiele stottfinden können. Hierbei können
einzelne Spiele bzw. Toge gesperrl werden oder komplette Spieltoge ouf stödtischen
Sportplötzen obgesogt werden.
Noch der Plotzbegehung durch dos Gortenomt wird dos Sportomt informiert. Per E-Moil
erholten die Vereine dementsprechende Nochricht, ob Einschrönkungen bzw. Plotzsperren
für dos Wochenende ousgesprochen wurden. Zusötzlich zum elektronischen Postfoch der
Fußbollvereine wird es ob Herbst 2013 zusötzlich eine telefonische Meldekette geben, die
bei Nich¡Bespielborkeit des Sportplotzes dies d¡rekt mitteilt.

. Die Vereinsverontwortlichen hoben donn dofür Sorge zu trogen, doss die
Fußbollmonnschoften sowie Stoffelle¡ter über die Sportplotzsperren infor:miert werden.
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Ein entsprechendes Sch¡ld "sportplotz gesperrt" ist vom Verein ouf dem Gelönde
oufzustellen.
Für den Foll, doss ein Wetterumschwung om Somstog oder Sonntog erfolgt, ist vom
gostgebenden Verein die sogenonnte Sportplotzkommiss¡on vom Kie¡sfußbollousschuss
einzuberufen, die donn die Sportplotzbegehung vornimmt und dorüber bef¡ndet, ob eine
Bespielborkeit gegeben ist oder nicht.

Die Sportplotzkommission wird vom Kreisfußbollousschuss ernonnt (für Gießen ist Herr
Gerd Krous zustöndig), die mit ihrer longiöhrigen Erfohrung im Rohmen eines Vor-Ort-
Termines von neutroler Stelle ein Votum obgibt, ob der Sportplotz bespielt werden konn
oder nicht.

4. Von einem unobhöngigen Experten soll geprüft werden, ob die Hodplofzsonierung vor
einigen Jqhren ordnungsgemöß hergestellt wurde und/oder ob er ggf. nochgebessert
werden muss. Um eine weigehende Bespielborkeit zu gewöhrleisten, sollte 6ei dieser
Gelegenheit ouch der Rosenplotz geprüft werden.

Zu 4.
Der Tennenplotz wurde in 2OO4 von einem Fochbüro für Sportonlogenbou geplont und
von einer Speziolfirmo mit einem DlNgerechten Aufbou hergestellt.-O¡e Ableitung des
Oberflöchenwossers funktioniert einwondfrei und dos Tennenmoteiiol der Decksch¡cht ¡st ¡n
Ordnung. Somit sehen wir keine Erfordernis von Nochbesserungen. Tennenplötze sind in
der Regel ollwettertouglich, es gibt ober Ausnohmen. So ist ein Tennenplotz in der Frost-
Tou-Phose im Winter nicht bespielbor oder eben ouch bei storken und onholtenden
Niederschlögen.

Auch der Rosenplotz ist in einem guten Zustond. Aus Sicht des Gortenomtes sind keine
weiteren Moßnoh men erforderl ich.

Dos Gortenomt hot keine Einwönde gegen eine Überprüfung des Tennenplotzes bzw. ouch
des Rosenplotzes durch einen unobhöngigen Experten. Wir sehen ollerdings von Seiten
der Stodt hierzu in Zeiten von Sporzwöngen ous dem KSH keine Notwendigkeit. Eine
mögliche Finonzierung ist doher onderweitig sicherzustellen.

Mit freundlichen Grüßen

JÞÊ
Dietlind Grobe-Bolz
Oberbürgermeisterin
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